
Vorjustimanische kırchliche anfen I dessa
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Dr NiOoON aumstar

Von der Bedeutung, welche 1111 Rahmen der christlichen
Kunstgeschichte der kırc  1chen Bautätioekeit des Orijents
VO Begınn der konstantınıschen hıs ZUTM begınn der ]Justın-
i1anıschen Kpoche zukommt WwI1ırd INAan xaum jemals sıch

allzuhohen Begriff bılden Jedenfalls V@EI]'-

qls ereıts VOLH-Nag 10a SI6 eute arst mehr ZU ahnen,
ständıg übersehen.

E K3 Klleinasien hat aınmal E1 helles 1C
auf diesen Sachverhalt geworfen. elche Fülle manıgfach-
ster architektonıscher enkmäler Parıode ass das
e1NeEe Ruinenfeld VO Bın hır-kılısse VOT Auge A

stehen % Und doch ande CS sich ]er jedem
Mandıe Rulmen kleinasıatıschen Provınzlalstadt

INasS NUu  k> unschwer WAS vollends den STOSSECN
Zentren des chrıistlichen Orjents das und das ahrhun-
dert Schöpfungen der uns Dienste der slegreichen
JUNSECNH elıg10n entstehen aghen

Dıe rende Jag natürlıch DE Jerusalem und dem
übrıgen Palastına., bei den eılıgen Stätten dıe (0)001 Husse
des Krlösers selhst geweılht mehr als jeder andere eC
der Krde azu aunorderten dem ınerhörten Irıumph des
Gekreuzıgten der enkbar glänzendsten Weılse künstle-
rıischen USAdrUuC verleıhen Daes Kusehlos Beschreibung
N konstantinıschen W underbauten , deren Mittelpunkt
dıe Rotunde der AÄAvVAOTtTAXoLG bıldete, genügt für sıch alleın,
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mM UNS d1ıe 11NeTe Bedeutung der ede stehenden ırch-
lıchen Bautätigkeıt des Landes der Verheissung klar
machen ren 455e Umfang NMas INa  z sıch der
an VO  am Nıkephoros AalLlıstu Kırchenveschichte I1
vergegenwärtiıgen Denn SC WISS m1T Unrecht alle 1]1er
aufgezählten Kırchenhbauten Palästinas ere1ıts auf dıe h]
Helena zurückgeführt werden, ehenso SC WI1SS gehören S1Ie
liımmerhın WI1r  1C dem der spätestens den nfängen
des Jahrhunderts FKür 11ıe 6EUue Keıichshauptstadt
Konstantinopel dıe der Justını1anıschen Kpoche dıe
führende Stellung des konstantınıschen Jerusalem einrücken
sollte, sınd dAı1e einschlägıgen Schriıftquellen he] Rıchter
zusammengestellt S1e reden K111e deutlıche Sprache We-

1Ns Kınzelne WITr heute och bezüglıch der
kırchlichen Bautätigkeit des und Jahrhunderts ATe-
xandreıa, Antıochela nd Kinhesos ZU blıcken, den Tel alten
hellenıstischen Grosstädten, dıe S11 der Urzeıit neben Rom
und allenfalls arthago dıe bedeutendsten Mıttelpunkte des
christlıchen (+eisteslehens innerhalh der griechısch L’OIN1=-
schen elt geworden WAaTrenNn Um verhältnısmäss1ıg hesser
sind W 17° wıeder FÜr Kdessa gestellt, dıe Metropole des mıt
SC1INeTr Miıssıonstätigkeit ach arsıen und Armenien hın-
übergreifenden natıonal aramäıschen Christentumse DIie Pro-
vinzıalhauptstadt der Osrhoäne AIn Da1isän LCILt WIT
ıhre vorjJustinı1anısche kırchliche Hautätigkeit 115 Auge fas-
SCN, MUTATIS mutandis ebenbürtıg neben das alte Rom
ıber, das Eue AIl Bosporos.

Bareıts Ale unter den verschiedenartigsten Gesichtspunk-
ten unschätzhbare « Kdessenische Chron1ık » 2 hbot uch SPCZ-
el ] für {1@e baugeschichte des chrıistlichen Kdessa Wrl

Quellen der Byzantınıschen Kunstgeschichte Wıen 1897 11 188
erausgereben VON Assemanı 388417 M1ıc 811Ss Syrische

Chrestomathie Airster T’heil (Jöttingen 1768 Hallıer Untersuchungen
2r Arıe edessenische OÜhroniR Le1ipzı  fa  g& 189 u _I d 1 Chronica
VEENOTE (CorDus SCI1HEOT UM Orientalium Sy F Ser 111 4) aT1S 1903
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VOLISTES ater1a AÄAus iıhr sınd wesentlıch die betreffenden
Nachrıchten ıIn der STOSSCH Weltehronik des monophysı-
t1schen Patrıarchen Miıchaäl geflossen. Kınıges Venige ist
indessen 1er Nneu In der gewöhnlıch einem Josua; dem
Styliıten, zugeschrıebenen Geschichte des persısch-römischen
Krieges der en des ZUM Jahrhundert bergen sıch
oleichfalls beachtenswerte ot]ızen. Dıie allerhöchste Auf-
merksamkeit verdıient {LH aber., W 4S über Kırchen und
Klöster des alten Kdessa dıe AaNONYMMNE Weltchronik des 4118 -

gehenden Jahrhunderts bringt, deren hıs T islamıschen
Kroberung Syriens reichenden el soehen Rahmanı her-

In Betiracht: kommt VOTP em das hın-ausgegeben haft
ter der Keglerungsgeschichte 'T’heodos10s I1 eingeschobene
Kap 43 mı1t der Veberschriıf uo1"‚o’; Ua o \.9>o
JL l.‚.>.o (Ueber dıe chrıistlichen Tempel, dıe KI1r-
chen und Klöster welilche 1n Kidessa erhbauft wurden). Geschöpft
ist der Inhalt dieses apıtels, W1e AUS der Vorlage ehbenso
unvorsichtig qls mechanısch iiwbernommene Kınleitungsworte

{  { Herausgegeben VON CNa DHO Uhronique dAe Mıchae le NYTICNH. arıs,
se11 1899

» Erhalten In dem Geschichtswerke des PS.— DIionys1ios VON Tell-mahr6e, her.
ausgegeben vVvOon A, Chronique dAe 0SUC e Siy Lite (AONdgg. FÜ Kunde

Morgenlandes Y1) Wiıen 1876 und WTrıi8h% he Chronicle of Joshua Che
Siylıle, Ondon 882

Chronıicon Crünle el ecclesiastıcum AaANONYM? AUCLOT S, QUOd UNICO
Aıce LPSSCNO DTIMO edıidit TNALUS kphraem II Rahmanı natrıarcha NTLO-
Chenus SYTorUumMm. YpPrs natrıarchalibus SYrorum, ın SCMUINALLO Scharfenst ıN
MONTE 121bano VII, @-

Rahmanı \ a.4..—.ä.L.ä.m a |..'\.Ä.>o 9 .15} ‘äo
ll\...\.9 \..m.Ä..'.\.ao u°‘j°]° I 0..00.55 9 0 Yada z okD0 NN AI O D

Laso ÖS ‘A..L_‘>M LiS] <..Äox..: ml..a‘.;ßoov K.os.Ä.;:.bo aaa @S50.D
DE a Lee, n enksao Lao5 (Von der Zeıt des Kalsers Konstanti-
10S und weıterhin wurden In OM und In NHOCNEIA und In Jerusalem un
In Damaskos und Kdessa. und In en egenden, die Christus bekannten, und
In en Provyinzen dieser Zeil hohe Tempel erhaut, und Klöster und prilester-
1C Wohnstätten begründet). Alsdann folet ohne e]lteres das Verzeichnis
der Kirchen und Klöster Edessas.,
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dartun AaUSsS Spezlalschrift welche über dıe christlichen
Baudenkmäler mındestens VON Rom Antıochela, Jerusalem
und Damaskus ehenso WIEe üDer dıejen1gen VO Kıdessa He
Pi1CHTeTEe Da gerade Alexandreia nd Konstantinopel N1C
genannt werden möchte INan sıch vielleijicht der Ver-
mMutune versucht ühlen ass sıch dAas Pılgerbuch
ırgend Bürgers der der der anderen dıeser Sstädte
handle das oleich der uch diıeser SYrISschen eit-
chronık ! wıederkehrenden Stadtbeschreibung Roms
Dreviarium., e1HeN syrıschen Vebersetzer gyefunden
Wıe 11NINeT INall Indessen her dıe Heımat des ]er 4aUS-=-

geschrıebenen Dokumentes urteılen INaS, über SeC1IN er,
nd Adjes Ist naturgemäss WEeItTaUSs das Wıchtigere
WITr uUunSs unschwer Ee1INe ziemlıch hbestimmte Meiınune
bılden Eıinerseits werden, W 1 WIT sehen haben, och
Bauten des Bıschofs Nonnos erwähnt, welilche zwıschen
45 1/586 und 450/81 ausgeführt SC11 ussen Andererseits
annn der unbekannte Verfasser der Weltehronik dazu
dER Kxzerpt AUS der Schrift iiber dıe Bauten Zeitalter
der chrıistlichen Kalser gerade ZzWıIıschen IT’heodos1io0s 11 (409—
490) und Markıanos (450 45 1) einzufügen füglıch EFrn uUure
den Umstand bewogen worden SeCIN dass S@e1 dıeser, SI

der letzte derselben genannte Monarch WEr Ks
wırd mıthın eiwa das sechste Oder sıehente Jahrzehnt des

Jahrhunderts DV  O 9 welchem das vorliegende
kegister kırchlicher Bauten dessas aufgenommen wurde.

Eın solches er empfiehlt, nd Nag iımmerhın
der Mühe verlohnen, WITP unternehmen untier Zu-
sammenhalt der Quelle mıt den Tel bıslange hekann-
ten uns 6e1INe Vorstellung VO der bautätigkeit n
hılden welche das Christentum Kdessa Hıs ıe AÄn-
fange des Jahrhunderts hıneln entfaltet hat Mıt Chr(on1-

Rahmani
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CON) E(dessenum) w1ırd 24aDe1l dıa Radessenische Chronık, mıt
An(onymus) der Verfasser der Weltchronıik , mıt
Ps.-J(osua) derjenıge der (+>eschichte des römısch-persischen
Krieges , 11t ndlıch der Patriıarch 1CN4e abkürzen
bezeiıchnet werden.

Bıs 1n das Jahrhundert reicht 7zwelıfellos das alteste,
öffentlıch bekannte chrıistlıche Crotteshaus dessas hınanuf.
Denn ass asSselhe 1 November ()] Uure dıe FlIuten de  x
Daisän beschädigt wurde , sagt der OINzZ1e11e Bericht ilber
das damalıge furchtbare Hochwasser, welcher ın das Chr }
uiInahme fand Der An haft ohl Ajesen Banu he] E]Ner
merkwürdigen Angabe 1M Auge, dıe ON ıhm och unab-
hängıg von der Vorlage VO Kap 43 gemacht WwIırd Im
west!ıchen e11e der oberhalbh elner (Quelle Z}  e sıch
e1N AUS der Zeit des Seleukos stammender überaus präch-
tger Göttertempel alt armorsäunlen eiunden Dieser SE1
sofort hbel der Christianısierung des O1es ure den
al 1n eıNe chrıistlıche Kultusstätte umgewandelt W O1°=-

den, iındem Nanl SE1INE Ostwand durchbrochen und ]Jer e1INe
psSIs angefügt habe, 1n welche der ar stehen kam.
Christus als dem « Krlöser WAaTre oleich der lateranenzsıchen
ası11)e KRom di]ese Iteste bischöfliche Kırche Kdessas
geweılht SC6 WESCH. Der Verfasser der Weltchronık denkt
]1er natürlıch Aßgar Ukk  ama (4 V und 1350

Chr.); der angeblıch mıt dem Herrn 1M Briefwechsel Stan
und d1e legendarısche Chrıstianısierung 1M apostolıischen
Zeitalter Wır können ehenso selhbstverständlıich NUr a11en-

dıe Z81% Aßoars (  9-2 denken, dessen 1}8
ertirı ZUM Christentum 140U58$8@1]° Zweıifel STEe In diıeser
Ze11 her 18 enn A1N Vorgang W1@e der geschilderte uch
keineswegs unglaublıch. Diıie Anschaulıchkeit d1eser ehHhil=
derung andererseıts LL1LUSS schr davon abraten . ]er nıchts

A.nderes als legendarıische Krfindung sehen wollen
{ An Gr 513

Rahmanı 2= 10
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Aus einem heidnıschen Tempel ist mıthın wahrscheıin-
1ıch der doch vielleicht das alteste CNTISTl1ChNE Heıilıgtum
Kıdessas ım etzten Vıertel des ahrhunderts entstanden
ıe OrOSSE Verfolgung Al Anfang des scheıint nıcht NUur
Z einer Konfiskatıon, sondern völlıger Zerstörung des-
selhen geür aben Denn zaum lst djesa vorüherge-
braust, sahen WIr sofort A fer de Daısan den Neuban
elner Kathedrale begonnen. ZuU Anfang 313 das Kdıkt
Ol Maıland für das esamte römiıische Reıch Kelig10ns-
freıheıt verkündet, und noch 1M näamlıchen re egte MO

September (der eadessenısche Bıschof Qöna den Grundstein
AT « Kırche der G3 Das Chr und der An 2

hberiıchten 1es übereinstimmen.d. er Nachfolger (Qönäs,
her dessen Namen dıe Quellen sich wıdersprechen, führte

och schıen derselhe He-(T} 323/24 den Bau Kinde
reıts dem nächstfolgenden Bischof A19alläh  a nıcht genügend.
Krst iıhm wurcde dıe endeiltige Krönung des Werkes VEI1’-

an dıe ach dem Chr — 126 ertolgte. H4}  f handelte
sıch näherhın ım eine Krweıterung, und Z W: nach ()sten

R da dıe edessen1ıischen Kırchen urchweg nıt em
Haupteingang ach esten orJıentlert SCWESCH ZU wsa1nNn sche1-
BCH; VOT em L dıe Schaffung e1INes 1E UE]] Presbyterı1ums.
An dıesem hat Isdann der ephesinısch gesinnTte Nonnos
während seINES AIl Z IL 4485 begonnenen ersten dre1jäah-
rıgen Kpiskopats weıtere Veränderungen VOPFSCHOÖONMNEN,

AÄdC AViN Gr 624 Darnach M V{ (ELd {  19 D0-5- 1 | 20 Uebers. 203)
Rahmanı 14 f.

So das Chr E und nach ıhm O, der An A Rahmani
Als Name des Bischofs gijebt das Ohr } — M und der An L°o-.>.Ju DIie

rıchtige amens orm dürfte wohl LOpda (Sa‘dö9) seInNn.
So das Chr AaAd U G{r 635 und QQ - () An ed Ra 111 nı A

San / SN ov&..'\.n0
AN  S Gr 639

GChr Ad. ANN., Gr 639 DezZY 635
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dem C W1e dAas Chr berıchtet, das ispom:si'ov » erhaute.
Man wiırd d1ese Veränderungen, ber deren Natur und Urm-
fang e1nN näheres Urtenl kaum möglıc 1ST, 1N ]Jedem
miıt der Kınführung e1INeSs der eıgentlıchen Lıturgie 1n einem
Nehenraume vorangehenden mo600emı5-Aktes 1n Verbindung
ZU brıingen haben. Von der Pracht dos Baues erhalten WITr
alne Ahnung, WI1Ir wen1g rüher 1 hr Jesen, ass
431/38 A1N « Senator » der « STOSSCH Kirche » einen SI[e
hbernen Altar VO 720 Pfun«d (+ewıjcht ZUm (+eschenk SC
macht ı1atte Restaurationsarbeiten sSche1ınen TOLZ Krdbeben
nd Hochwasser, welche dıe Stadt heimsuchten, mehr qls
7WeE]1 Jahrhunderte hindurch nıcht notwendıg geworden
SArn Kırst In den etzten kKegierungsjahren ({es Justinianos
hat ach M der chalkedonensisch gesinnNte Bıschof A mazo-
108 Aıe « QOTOSSC K1rche » VON Kidessa gebaut und
gesch mückt D7

Auf welchen 1U 1ese1hHe geweılht Wal', sag% weder
las COChr K och der Än acn M Ware S1Ee e]ne Ayic qu;ioc
SE WESCH. OCN dıjese Angahe ıst unrıichtie. Denn ach
em An > wurde Ä1e edessenısche AAyla Z00L0, naturgemäss
elne Art 4A des konstantınıschen Baues Y Konstantı-
nopel, Aurch Bıschof A1ı0allähä, welcher dıe «X S TFOSSE Alırche »

vielmehr vollendete, erysST, begonnen. Der Anfang des Baues
Fallt mıthın VOT 345/46 , das Jodes]jahr Aı10allähäs Mıt
Greldunterstützung mehrerer Kaıser wurde GT fortgeführt ®.
Wann DA Vollendung kam., hören WIT nNıCNT: Dagegen
wır«d ıhm eine wunderbare Schönheıt namentlıch der Innen-

A G7 759
Ad AUNTE: Gr 749

2U (Ed. HA DDX 1{ S10 Uebers 2  46)
VI (Ad CNa boöi 120 Uebers 2  03)

Rahmani 1D{}
”_ Ebenda DD O1a L3Ä.>og )L\m, LO (um deren Krbauung

viele AÜgıÄst Sorge getragen haben)
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dekoratıon nachgerühmt Mosalıken A4AUS (Gold und Flasfluss
und Inkrustation MArt Marmor werden hervorge-
en

Auf Aı90all folgte als Bıschof Ahbraham hıs 360/61
Kr aute ach dem Chr dıe erste der Heiligenkirchen,
welche hald Kdessa siıch N1IC mınder zahlreıich aqls —

deren Ortes rhehben sollten, das « Bekennerhaus » das XO
TUP!.OV SCNIeC  1n Der USAaruc der uch he] Pa l och
eaınmal wıederkehrt kann Kdessa natürlıch HAF (i1@e rah-
kırche der hochgefejerten rel « Bekenner der Stadt (_  XUrCH
s3M0ö0NA nd Haß bezeıchnen Wır haben mıthın den Bau
Tranams wohl der Kırche der eılıgen Z erkennen,
welche ach dem An ffenhbar ausserhalbh der Manuern
auf dem « Wartenhügel lag und dıe sıch spater E1IN

Kloster anlehntie Denn 1e@2 Adoch reC ahe diesen
Hüge] m1t dem den en allerdıngs anders genannten
Hügel ZU ıdentifizıeren, auf dem sıch dıe Rıchtstatt und,
we1l dieser benachhar WAar, uch das rah der artyrer
(FArıa und <C  <O  E  <& hbefand Kıne zweıte Aırche der TEl
« Bekenner » Jag ührıgens nach dem An 114 der Stadt selhst
ınd ZWar 11}1 deren nördlıchem 'Te1l Aus dem Chr }

An ed Rahmanı 20 f Schönheit und Festigkeit des 341eSs sollen
geradezu jeder Beschreibung gespottiet ıaben

Ehbenda DE
ANN Gr 657

Cap 61 (Ed Martın 54 Uehbers L
Rahman!ı! 25 f LO A Laa aDa Ua ol CS )

EK EN, l3->o°.\ NS SEZG Llo D I-J...,Q.ÄOQ ISa (Es wuride ferner ın
herrhelher Tempel auf der « Wartenhöl1e » ZU Ehren der a ll Bekenner erbaut
und he] ım eINe Wohnstätte Ur Mönche gegrundet).

Vel Cta sanctorum CONFECSSOTUM GAurıae pt SAAaMONAaAe WKdAd H. U A
Romae 1899 VUebers Der Name des Hugels iıst hler n
ULa

Rahmanı 26 f
Ad G{r 814 Die durch Brand ZerstOortie Kırche nelisst 1ı1er Cdie

Aa LDa (nördliche Basılıka) der &C Bekenner 6IM Ausdruck der wohl
doch voraussetzt dass auch diejenige Kırche der Heilizen V Ol welcher (]ese
« nordliche » unterscheıden ist Basılıka. W al’
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fahren WIT, dass 831e w1e anscheinend auch das Heiliegtum
aul dem « Wartenhügel » e1nNe Basılıka und Aass 1E
1M Septembher DOZ als dıe Perser dıe belagerten, e1Nn
auh der KF]lammen wuürde. S1e INAaS e1N Bau EPST des 5
Jahrhunderts SEWCSCH Se1IN.

Dem altesten archıitektonıschen Denkmal @s adessen1-
_sch en Heiligenkultus folete zunachst wıeder e1N dem allge-
meınen Gemeimmndegottesdienst gewıdmeter Bau Unter Bars6@,
dem Nach(folger Abrahams uf enm hıschöflichen Stuhle,
wurde dem Chr —_ zufolge 36970 dnrs S TFOSSC baptıster-
1umM erriıchtet, I)ıe Bezeichnung ıST Interessant. Das

Da-Chr — ist 540 der wen1g später nıedergeschrıieben.
mals gab E a1sSO 1n der mındestens e1N kleineres
Baptısterium, N1e a1ne enNnrza solcher, nehen dem
Banue Barsäcs.

Kulog10s, (ler DU näherhıin U dıe Zeıt, In welcher
T’heodos10s ({ Gr ZUT Kalserwürde gelangte, den 1SCNOMLL-
chen VO  — Kdessa bestieg, nahm den Bau VOLN ah-
genkırchen wıieder ül eın er Wr E1n ohl! dem
Propheten Danıel geweılhtes Heilıgtum, welches sıch
iIndessen späterhın vielmehr dıe Verehrung des Martyrs Do-
met10s knüpfte. So das Chr K} 2 H1n ungleich edeutsa-
116165 « Martyrion > NUSS nıcht 1e| später In Angrıff DO-
LOMMEN worden SIN on AIn AD August 304 zonnte
unter Biechof yros Jaut der namlıchen Quelle ® der Daro
miıt den (+>eheınen des Anostels Thomas 1n eim_a eue d]ıesem
gewelhte OL OSSC Kırche übertragen werden. Der An 716
eINIS—&E weıtere wertvolle Notızen. Denselben zufolge War

der Bau G1E dreischifige Säulenhbasılıka A Westende des
nördlıchen Seitenschiffes , 180 WENN WITr , W 12 bıllıe, dıe

ANN e 681
AYLUN Gr 689

3 ANN G7r 705

Ramanı
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psıs uch 1er 1M Osten denken, ahe dem Kıngang
dıe Kelıquien des postels beigesetzt. Kdessenıisches he-
ruü sıch hıer mıt Ravennatischem. An ahnlıcher Stelle
scheinen ursprünglıch In c Anotlinare aın elasse dıe (+e-
heıne des Apollınarıs geruht Z haben * Kın Steinsar-
kophag wırd zunaächst dıe Apostelreliquien umschlossen ha-
ben Kiret 441 /42 stıftete, W1@e das Chr berichtet, der
römısche tadtkommandant Anatolıos e]ınen sılbernen Schreıin
AT uinahme derselben

Aus der kegierungszeıt der hbeıden zunaächst auf yros
(F ula 396) folgenden Bischöfe Sılvyanus (7 ()ktober
3IS) nd Peqi0ä (a August 409) hören WIr nıchts voNn
kırchlichen Bauten Dagegen begann ach em Chr K der
ach <I>aqi3 Ääs 1°64 uf den bıschöflichen Stuh arhobene DIo-
SNNS während seINES HE etiwa zweıjährıgen Kpıskopates
den Bau der Kırche des antıochenıschen Martyrs Barlähä.
Der An erwähnt 1ese1De nıcht (+Jleichwohl 11.USS S1e eınNes
der hervorragendsten Heılıgtümer der SC se1IN,
da Safs qls Gruftkırche der edessen1ıschen 1SCHNHOTfe ‚edient

en cheıint Von den Bıschöfen Nonnos (F 460/61)
und Andreas Dezembher 082) berichtet as Chr In 4aUS-

Auchdrücklıch , ass 1E sofort ]er beigesetzt wurden.
dıe Leiıche de 1n Antıochela verstorhbenen und zunachst A,

unı 525 uch ehbenda hestatteten Asklep10s wurde schon
AIl September desselhen Jahres hıerher übertragen

Auf Diogenes folgte 421/22 Rabbilä der S TOSSC (7*@281N-
n'ungsgenosse des yrıllos VO Alexandreıa 1M Kampfe
&, Nestor10s. Äm August 435 ist gestorben. Man
möchte vermuten, ass der bedeutende Mann waäahrend e1NEes

Vgl Rıcel UL dı Ravenna. Bologna 1897 125
ANN., Gr 793
U G{r 720
UN Gr 836 bezw. 844

So dasselbe Chr ad ANN - Gr 836
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doch NIC gerade kurzen Episkopates auch auf dem (*@-
jete des kırchlichen Bauwesens e1Ne hervorragende atıg-
E1 entfaltet habe Doch erfahren WITr durch das Chr
nd den An ausdrücklıch HNUr, ass e1NE In der der
Stadt gelegene Jücısche Synagoge 1n e1NeE Alırche des Pro-
tomartyrs Stephanos umwandelte Hs IHNUSS 1e8s ach dem
An DallZ Anfang se1INer kKegierung geschehen seINn ach
dem Chr K geschah « auf den befeh] des Kalsers » Der
byzantinische Hof wırd 1so ohl ıe Baukosten getragen
en

Kabbil  as nestorlanısch gesinnNtem Nachfolger Hißa, der
(0308| Herbhst 435 hıs ZUM Januar 4458 und wıeder VON
450) DIS salnem AInl I5 Oktober 457 erfoleten T’ode den
bıschöflichen inne hatte, verdankte einma| dıe « Kırche
der WO Apostel » ıhre Kntstehung dıe ach dem An 1M
östlıchen 1 e le der gelegen WTl und deren (4/+rösse
und Pracht bewundernd hervorhe In jJedem e1IN
beachtenswerter Bewels für dıe bedeutung des Baues ist
auch, WenNnn as COhr FE 6 ihn g |S dıe « Kırche » 1n Pa-
allele AB der nunmehr qls dıe « alte Alrche » bezeıchneten
Kathedrale der konstantinischen Zeit stellt Ja vielleicht
weıst dı]ıese Parallelısıerung arauf hın, ass Hipa ursprung-
lıch In der Apostelkirche geradezu der e]1nNe Ka-
thedrale schenken wollen Andererseits ist e& He-

A  S G TD
> Rahmanı]ı 19

Angegeben wiıird hler aämlıc SO<a noch das Jahr 7929 Graecorum, wäh-
rend Rabbuülä uach em Chr E erst 723 GV auf den hischöflichen Stuhl erhoben
wurde. Hatte eiwa auch diese baulıche Unternehmung schon Diogenes begonnen,

dass der An nNıT der Jahreszahl die Zeit des Anfanges, beıde Quellen durch
dıe v\ennung Rabbuläs die Ze1t der Vollendung les Werkes ;!bezeichneten ?

Vel Chr AmAd 1NUN G7 746 un An ed. Rahmanı 15  E
Rahmani 12 Der Bau so1] Herrlichkeit In der SaNZeEN

Welt nicht se1nes gyleichen gehabt haben ( °|Lßa——.}.h T‘ u}..uL U
|caal D  wn OC a..90)

UN Gr 746 Dezw 749
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merkenswert. dass der An e1Ine zweıte OM Hißi Yrhaute
Kırche « nach dem TUTRO  w der Apostelkırche aufgeführt
qe1N läss [)iese scheint emnach e1Ne auffallen:de, hısher
1n Kdessa N1C vertretene Gestalt gehabt Dn aben,
das edessenısche ATOG TOAÄETOV W 41° wohl gyleich dem römıschen
und dem maıländıschen (S Nazario (elSo) e1ıne uch FOr-
me Nachbildung des konstantinopolitanischen.

ene 7weıte nach dem An VO  > Hißa erhaute Kırche Wr

sodann dıejen1ıge des Derg10s N Osttore der
Auch ıhre Pracht WwIrd VON ıhm hervorgehoben Desgle1-
chen lässt ıne Krzählung des Pa iühber orgänge des
Jahres 497/98 331e qls e1NeE der hervorragendsten eEdessen1-
schen Kultstätten erkennen. en den Martyr Derg10s
W Al übrıgens ,IN Ende (es Jahrhunderts sSem On —

üuürlıch der altere der hbeıden Stylıten dıjıeses amens qls
Tiıtelheiliger GEIeteN Oder ollten WIT In der VO  a Ps.—J
erwähnten alne 7weıte Sergioskırche erkennen haben, A1je
ach em An? sıch oleichfalls 1mM östlıchen e11e der
wen1g üdlıch VO  a} der Apostelkırche er  O und in ıhrer
Form eine Nachbildung der T’homaskırche darstellte®
KEıner der beiden Bauten ist dem Chr zufolge dem sehon
erwähnten Brande 1ImM September des Jahres 502 ZUIN UOpfer
gefallen Da der betreffenden Stelle ON der Derg10S-
kırche SCHIEC  ID gesprochen wırd, hat INa  — näherhın nıcht

dıejenıge Kırche denken, In welcher Sem’‘ön Stylıtes
dem en Titelheiligep ebenbürtıg ZUT Seıite getreten Wr

Rahmaui T ST
* uch s1e heisst ein Lnaso (herrlicher Tempel).

Cap (ed Martın Uebers AIX Die Freude der Bevölkerung
über eınen Steuernachlass erhält Uurce eıne e]er In dieser Kırche ıhre relig-
se Weıhe

Vgl Pso _ ; a.a. Ö0 e Kıirche heisst hier w“g ',o..m Na
O3SCLA wg ( Martyrıon des Mär(j) Serg10s und des Mär(j) éem'ön).

Rahmanı TTT
AUNTL. Gr 814
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Hınter dem « Häretiker » Hißä ist d1e KReaktıon der
ephesimıschen Orthodoxı1e, diıe miıt selnNem Tode ZUIH 1ege
gelangte, baufrohem Sınne Nnı zurückgetreten. Wır
sahen , ass der Kphesiner Nonnos schon während WE1INES
ersten, denjenıgen Hiß  as unterbrechenden, dreijährigen Kıp1s-
kopats eınen, W 1e auch ımmer beschaffenen, Umbau der
« STOSSCH ırche » vornahm. Nunmehr endgiıltıe auf den
bischöflichen Stuh| zurückgekehrt, cheınt hıs sa1ınem
Tode 1M TE 470/71 eE1N ausserorcdentlıch rührıge Tätıg-
keıt q ls Bauherr entfaltet ZU anen Auch verschiıedenartıige
Profanbauten W1e Türme, Brücken, Strassenanlagen WAaren

nach dem Chr H Se1INn er e1In Hauptverdienst auf dem
e eTte des kırchlichen Bauwesens WT schon nach dıeser
Quelle ffenbar dıe Krrichtung e1lner Kırche Johannes’ des
Tauters. Der An > auUsSsSert sıch wıeder zunaächst 1M allge-
meınen bewundernd über dAıe Pracht des Baues, &1E A,
Äass 1MmM westlıchen Ee11e (ler Sstad{t gelegen WAar, und
weıst spezıe auf se1INe herrlıchen Säaulenreihen AUS rotem
Marmor hın Nach Pa zl dıiente Aje Kirche gelegentlıch
dem OCcChNhsten römıschen Beamten Krteilung VO  > Aud-
lenzen und Abhaltung VON Grerıchtsverhandlungen, W 4S auf
lıhre (J7rösse und Bedeutung 1M stadtıschen Leben eINI—ES
Laicht werfen dürfte 1esSEeIhHe (Quelle führt S1Ee J ZUE Te
497 qls Heilıgtum des Täufers < nd des postels al
GE Man wırd daran denken aben, ass dıe KReliquien
des Apostels VO KEidessa ler erehrt. wurden.
C e1N Martyrıon der hI1 0O0SMAsSs und Damıanos lass

das Chr VO  aD} NOnNnnos erhaut werden. Am ID es
Jahrhunderts hbestanden ach Ps.-J 7We] Kırchen, 1n wel-

1  1 A Gr 769
Die Johanneskirche WwIırd hler 11 erster Stelle genannt

Rahmani K
Cap (Ad. aATiıNn Uebers XX VII).

F  HT

b U G{r 769
ap (Ed artın VUebers LV)
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chen Je elner der beıden X VAOyYUpOL getrennt verehrt wurde.
Urc den An erfahren WITr weıter, ass diese beıden Kır-
chen VOT der tadtmauer und anscheinend ziemlıch weıt VON-

einander eNtTIern gelegen 9 dıejenıge des Kosmas
siidlıch iın der ene, diejen1ıge des h1 Damı1anos auf einem
Bergg1pfel, ndlıch dass INa 1n elner jeden dıe Kelıquien
des hetreffenden Titelheiligen verehrte. Der Umstand, ass
auch der Bau des Nonnos ausserhalh der Stadtbefestigung
;elegen WAal', ass wenlgstens qls möglıch erscheinen,
ass WITr ıh elner jener späteren Sonderkırchen g]eichzu-
setZzen hätten, welche annn naturgemäss dıe altere SC WESECN
Se1N müsste. Kıs WaTre ın dıesem ohl mıt Bestimmt-
heıt an dıe Kosmaskırche des Ps —JJ und des An denken
Die Damılanoskirche müsste annn ach dem Tode des Non-
NOS, jedoch N1C 1e| später erhaut se1IN. Indessen wiırd
ımmer mıt der anderen Möglıchkeit rechnen seIn, ass
WIT dıe Kırche des Nonnos VON den beıden Sonderkirchen
AA unterscheiden hätten Dıie Letzteren waren, dıe ıch-
tigkeıt dieser Annahme vorausgesetzt, ZEW1SS jener N-
hber als dıe Iteren anzusehen, da 1ın ıhnen und nıcht In
der beıden Heıligen gemeınsamen Kırche deren KReliquien
beigesetzt worden waren

Dass ferner dıe Tage der ephesinıschen Reaktion sıch
uch ırgend e1inNn Heıilıgtum der ((ottesmutter INn Edessa ET-
en sahen, ist innerlıch VONn vornhereın 1mM allerhöchsten
T3a wahrscheinlich , WwWenn INAan Maria Maggiore
A Rom und dıe unter T’heodos1io0s {1 nd Pulcher1ia In
Konstantinopel entstandenen Marıenkirchen en Von
Nonnos’ Nachfolger yTros 11 ( Jun1ı 498), der 458/89
durch Ausrottung der Perserschule » se1inen extremen Eıfer

Rahmanı Sa
Da 0sSmaAas In dem Heiligenpaar immer dıe erstie Stelle einnımMmt,

eiıne ursprünglich beıden ZV4OYUpOL geweihte Kıirche naturgemäss seınen Namen
f{estgehalten.

ORIENS. CHRISTIANUS.
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antıephesinısche theologısche Strömungen bekundete,
berichtet ZUIMMN Veberfluss Sem  HN  ONn VON 15 Arsam ausdrück-
lıch, ass auf der Stelle des VO  - ıhm zerstörten eDauU-
des Jener Schule der 0e0ot6x0C e1N Siegesdenkmal In der VO  m

den etzten Spuren der ares1eE gerein1gten Stadt errıchtete.
Wır V  E  Ö N1C mıt welcher der Trel Mutter-
gotteskırchen, dıe der An 1n Kdessa und se1ner nächsten
mgebung ennt, diıeses Heilıgtum der « Gottesgebärerin »
identisch WarLl Kıne jener TEl Kırchen lag 1mM Zentrum
der üdlıch gegenüber elner Kırche des Kreuzes,
welche indessen qls « Kirche des T’heodoros » hbezeıchnet

werden püeLTe, sa1t das aup e1INeESs der Blutzeugen
dieses Namens ach Kdessa gekommen und AT öffentlichen
Verehrung gerade hiıerher gebrac worden Wal® S1e cheıint
VO  a} den drejen dıe o]Jänzendste SE WESCH SeIN. Kıne 7zweıte
er sıch nördlıch VO  S der Stephanoskirche dıe drıtte
ausserhalbh der In Mıtten des ebirges Kın viertes
Heihgtum Z ren der Muttergottes wurde achliesslıic In
den ersten Jahren des Jahrhunderts errıichtet Kın « kal-
serlıcher Eunuch » Urbieus ST1ILILETE ach dem Zeugn1s des
Pa 904/05 die Summe VON un (Goldes) ZU Baue
e1INes « Martyrıons für dıe selıge Marıa D Der Ausdruck
ıst der völlıgen Gleichsetzung VO  a LLOXOTÜPLOV und
Heılıgenkırche hbeachtenswert

Wır hatten schon bıslange mehriac Gelegenheıt neben
datıerten Kırchenbauten uch olcher Heiligtümer Krwähn-
ung LUnN, für deren Krrichtung lediglıch eIN ziemlıch -
bestimmter FeEerMAINUS nNıle 1n der Kintstehungszeıt der
VO An 1n Kap 43 exzerplerten chrift gegeben ist Wır

Im RBrief über die Nestorjaner He] Assemanı O0S: Mıice h a e-
11ıs yrısche Chrestomathie

kahmanı 22-_26
Ebenda 26 f.
Ebenda 13.
Cap. (Ld artın Uebe#s. ' LXXI).
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haben hler noch einıger weıterer Bafiten gedenken, für
welche asselhDe gılt. Kıne Kırche des Martyrs 'T ’heodoros
lag 1n den etzten Jahrzehnten des Jahrhunderts auf der
urghöhe der elne andere ausserhalbh derselben 1mM
esten der Strasse nach-Serüy e1INEe solche des KYy-
rl1akos nordöstliıch VO  - eınem der hbeıden Heıilıgtümer der
edessenıschen C Bekenner » e1ne des unter Jullanus gekrön-
ten Martyrs Ja qüß OhL ber dessen rah 1n dem benach-
hbarten Or{Iie Xarmüs e1Ne des (Georg108 1n e]lner der
aqusseren Keken der och innerhalbh der Mauern 1Ne
des Krzengels 1CN4ae In deren sidlıchem Te1] Endlıch

auch Ps.—J och 7wWel edessenische Sakralbauten als
elner bestimmten Zeıit ereıts ex1ıstilerend kennen. Er

rzählt W1e 1M September 499 ZUL gyleıchen Zeıt, 1n WAl-
her e1N rdhehen Nıkopolıs en wari, nächtliıcher
e1le das 1M Norden gelegene Martyrıon eiINes SONST E

bekannten Blutzeugen Arsemte0 einstürzte, dje gerade ZUT

Heler der ıgılıen des eılıgen versammelten Gläubigen
unter se1lınen Trümmern begrabend. Und gedenkt heı
Schilderung der Past des Jahres 5() 1 des Heilıgtumes e1INes
Mär()) Wöna, doch SEW1SS des gleichnamıgen Bischofs, der
Zeiıtgenosse der diokletianıschen Verfolgung und des eNd-
lıchen Sieges des Christentums SE WESCH Wr

So 1e1 ber dıe nıcht VOI vornhereın monastıschen edesse-
nıschen 1ırchen der vorjustin]1anıschen Zeılit Bezüglıch der
edessenıschen Klöster derselben, deren ohl jedes uch QE1-
Hen eıgenen Kultusraum besass, ıst Kap 43 des An uUuNsSeTrTe

Rahmanı D3 f.
Ebenda 924 f.

A 0 AD
Ebenda
Ebenda JT{
5 AF D

Cap (Ld Martın Uebers XX AÄN):
Cap (Ed Ma rLIN VUebers
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CINZI196 10S Eınzelne gehende Quelle S]ıe lagen anscheinend
ausnahmselos ausserhalh der Stadtmauern Als dıe altesten
wırd INan dıejenıgen betrachten haben., welche och N1C
den Namen bestimmten Heılıgen tragen das « Kloster
der Orientalen » Fusse des Gebirges dessen Insassen
nach dem Chr ID der chalkedonensisch gesınnte Bıschof As-
klep10s Dezembher DD > monophysıtischer Irr-
lehre austreıben lıess, das Zisternenkloster » gleichfalls

Fusse des Gebirges üdlıch VON der Kosmaskirche S
egen und das « Kloster der ZEEODM » welchem das C

Oberhaupt der ihrer Verfassung anscheiınend
derjenıgen des N nıcht unähnlıchen Mönchsrepublik der
Umgebung VO  — Kdessa res1idıjerte Verhältnismässig alt
wırd uch dıe ereıts erwähnte klösterliche NIiederlassung hbe1
der Kırche der hll Gürlä, <CD  <Oo  N  < und a auf dem « War-
enhügel » SC WESECN SeIN Neue Klöster wurden aut dem
Chr VON NONNOS während SCe1INes zweıten edessen1ıschen
Kpıskopats gegründet Man wırd qls E1INEe dieser (7ründungen
vielleicht das « Bıschofskloster der Muttergottes » AaNSDPE-
chen dürfen Ausserdem werden och Ce1IN ZWeIltes Mutter-
gotteskloster VAAWASI verschıedene Klöster der Barhbara Y

das Kloster des Kvangelisten Johannes auf dem höchsten

Der An allerding's redet ed Rahmani VoNn )
ED S> da H.p,° l'——"-o°h (einer Menvcve Vvon Tempeln und K 1 DÖ-

Le die I1 q 1 un ausserhalh der Stadtmauern erbauft, wurden).
ber dıe VOIl hm ausdrücklich erwähnten Kloster. lagen Samiılıc V OJI der

Rahmani T:
UN  S G{r S34
Rahmanı 8 f.

5 Ebenda 11 Ks heisst dieses Kloster hier e Dg 9 9a99 .{r
das Kloster des Bergobersten und les Klosterobersten).

ANN. Gr 769
K ahmanı Denn L.Sa.ß.m...%]‚ 1st1 zWeiıfelsolhne die VON

RKRahmanı Inı SCl versehene Abbreviatur u.n...9]‚ aufzulösen
Ebenda
Ebenda. 7
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ZAUT Stadt herniederschauenden Bergeoinfel und das
VON Bergen umschlossene « Kloster des Mär(J Ja qüß he1 den
Mausoleen » genannt D)ieses Letzte Jag nördlıch VO  — der
rıtten hben erwähnten Muttergotteskirche der Stelle
hervorragenden Sstätte heiıdnıschen Höhenkultes, deren Kın-
richtung INa  a och ange 11 Inneren des Klostergebijetes
zeıgte eın (xotteshaus scheınt unter den klösterlıchen
Kırchen der mgebung Kdessas sıch uUurc besondere
Pracht ausgezeıchnet ZU en

Diesen edessenıschen Ostern sıch Z W E1 kırch-
1C Wohltätigkeitsanstalten der Stadt anreıhen In der
Schilderung der Past des Jahres 5()1 ‚edenkt Ps 2

Wann undVO  —> iıhm als EEVOO6YLOV hbezeıchneten pıtales
VON W dasselhe W AT° errıchtet worden, hören W 11° nıcht
Dagegen sagt das Chr 2ass Nonnos während SECeC1N€ES 7 W 61-

ten Kpıskopates VOr dem Lore e1m alten Sonnentempel das
XYP genannte Armenasyl erhaute, das oleichfalls erster
Lınıe den Z wecken der Krankenpflege dıente und dessen
Mittelpunkt Kırche der hll Kosmas und Damı1anos
ıldete

Zum Schlusse och e1N Wort hber dıe christlichen Be-
gräbnısanlagen der stact VOL deren Natur WITL leıder uUuNns

e1N näheres Bıld nıcht machen Ps Z C1’-

waähnt Pestschilderung deren rel DIie Anfang
des Jahrhunderts regelmässıgem Gehrauche hbefindlıchen
Anlagen aren dıe C Gräber hel der (grossen) Kırche » und

Nur ausnahmsweıse wurdendıe Gräber eım EEVOOGYLOV »

hel der furchthbaren Sterblichkeitszıffer des Pestjahres dıe
ındem« alten Gräber » wı]ıeder Bbenützung

Grüfte wıecder öffnete, Uum eue Leıchen ıhnen Hl

Ehbeuda
Ebenda 11
Cap (La Martın VUebers

A G7r 769
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7useizen. Dıiese drıtte Anlage, hbe] Welchér sıch das He1l-
lıgtum des Bischofs Qönä , des Zeitgenossen def KTOSSCH
Verfolgung, befand, dürfte der CNrIıSTlLLCche Friedhof der VOT'=-

Kıne der beıden A11=konstantinıschen Zeıt SE WESCH se1IN.
deren wırd 11a mı1t demjen1ıgen KOLAN/TNDLOV identıfizıeren
haben, das ach dem Chr Aı0all  x  I6  C 323/24 l sofort
1mM arsten Tre se1INESs bıschöflichen Wırkens « erhaut »

Mındestens e1ne öffentlich ekKanntie CNrıstlıche Kırche
und aınen christlichen Friedhof hesass KEdessa ın vorkon-
stantınıscher Ze1t Mındestens ”5 der 26 VO  am Hause A4US

N1C klösterliche Kırchen , mındestens Baptisterium
Klöster und eue Gemeindebegräbnisstätten rhıelt

1n N1C vollen 7We]1 Jahrhunderten VO 313 hıs 505 Ks
sind stattlıche Zahlen, und 831e siınd höchst wahrscheinlıe
och erheblich n]ıeder gveorıfen. Der An Sagı nämlıch
ass 1UT einıge der 1mM lostergebirge und dessen
H'uss gelegenen Klöstern N  9 und versichert ausdrück-
ıch ass WwIı1e Klöster uch nıchtklösterliche Kırchen

8 AUSSET den VO  D ıhm genannten noch 1n STOSSCI Zahl sıch
Kinde des Jahrhunderts den ern des Daısän Q 1’—-

o9en Man wırd dıese Versicherung aher für mehr qls
alne rhetorische‘ Phrase halten müÜüssen, WeNNn INnNan bedenkt,
ass Ps.—J und das Chr UuUnNns je wWel tatsäc  1C VO An
N1C genannte Kırchen kennen ehrten uch das sprıicht
für eine noch beträchtlich STO Zahl edessenıscher Sa-
kralbauten Anfang des Jahrhunderts, dass ach aDa

Ad AN  S 635
So Sage  > ich m1T vielleicht weitgehender OTSIC Möglicherweise

könnten J& das eıne oder dıe mehreren kleineren Baptısterien, die U1 540 der
Redaktor des Chr 1m Auge ha  B erst. nach 505 entstanden sSe1in.

Rahmanı za  NS L, ‘,°-:-B3 d — sSol Ala
R 1509 Ik - |yasas0 ( Es wurden ferner m Gebirge herrliche Klöster

und viele Mönchswohnstätten erbaut, I1 h
Ebenda 2 s (zusamt eiıner eng e) U, 8 W.

Vel oben 180 Anmk
GCap (Id Martın Uebers AX
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dıe römische Verwaltung Jährlıch N1C wen1ıger g ls 6800
Masseinheıten els IL: Beleuchtung der « Martyrıen und
Klöster » beizusteuern pfiegte. Wir kennen leıder dıe Kın-
wohnerzahl Kdessas 1n dem uUuLnS beschäftigenden Zeiıtraum
nıcht, können er uch N1C Ale ungefähre Zahl der Sa-
kralbauten der und ıhrer mgebung statıstisch mıt
ıhr vergleichen. Doch uch mÖögen WIr ahnen, ass dıe

der Aßgare innerhalbh desselben eıne kırchliıche Bau-

tätigkeıt entfaltete, dıe elatıv qa lhest der oleichzeltig In der
der (läsaren und der Päpste antwıckelten überlegen

SE WESCH ist
Wo sind dıe Zeugen dıeser Bautätigkeıt geblıeben %

Vıeles 1st SEWISS geradezu OIl rdboden verschwunden. In-
dessen oleich dem christliıchen Altrom ist das christliche
Kdessa 1mM Gegensatze eLwa Antıochela nıemals vollstän-

dıg zerstört worden. Sselhst In Jetz noch aufrecht Stehen-
dem wırd 12a hıer este einzelner der Ia Vorangehenden
aufgezählten Bauten vermuten dürfen on e1ne Nn ter-
suchung dieses Materl1ales würde sıch 7welfellos reichlıch
verlohnen. Oollends WE einma|l aut dem en Kidessas
7zielbewusst W1e 1n Salona der 1M christlichen Afrıka der

Spaten Ausgrabungen angesetzt werden sollte, waren für
dıe Kenntnıs der altechristlıchen Archiıtektur Offenbarungen
ersten Kanges ZUu erhoffen. "Kocstaı N  WAXO

Möchte möglıchst hald VO  z irgend alner finanzkräftigen
Sseı1te uch aiınmal e1ne adessenıische Kxpedition ausgerüstet
werden. Diıie Ergebnisse alner olchen würden uns R1e=-
senschritte jenem scheinbar och weıt entfernten lLage
näher bringen, dem e]nNe einse1t1ge 4US Vorurtelilen
(7+>unsten Homs und des Abendlandes aufgebaute Konstrukt-
10 frühehristlicher Kunstgeschichte auch ın den ugen
ihres etzten Anhängers oleich der eılıgen 108 unrettbar
und unwiederbringlıch dahinsınkt.

SR


